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An(ge)dacht 

Fällt es Ihnen leicht oder schwer,  
Entscheidungen zu treffen?  
 
Ich bin ehrlich ² mir fällt es nicht immer 
so leicht. Ich denke viel nach, bevor ich 
mich entscheiden kann. Da versuche ich 
sämtliche Unsicherheiten auszuräumen, 
frage vielleicht hier und da bei Freunden 
oder der Familie nach deren Meinungen, 
um mir meine eigene bilden zu können. 
Gewissenhaft zu prüfen, was ist richtig 
und was ist falsch, das ist gar nicht so 
einfach. Dabei fordert uns Paulus in der 
Jahreslosung für das Jahr 2025 genau  
dazu auf:  
 

£Prėft alles und behaltet das Gute .¯ 
 
Doch woran sollen wir prüfen? Was ist der Gegenpart, an dem wir  
festmachen sollen, was eben gut und was böse oder falsch ist? Ich glaube, 
das ist einzig und allein Gott und sein Wille für uns. Die Frage, die wir uns 
stellen dėrfen ist: £Entspricht das, was ich gerade hđre oder tue dem Willen 
Gottes?¯ Und das alles ganz ohne Angst, sondern immer mit der Grundlage 
unseres Glaubens.  
 
Wir dürfen allem hier in der Welt begegnen, alles anhören und dann alles 
Gehörte und Gesehene prüfen, ob das mit meinem Glauben und dem, was  
Jesus gesagt und getan hat, übereinstimmt. All das Gute, all das, was  
übereinstimmt, all das, wo ich Jesus sehe oder ich Jesus verkündige ² dem 
darf ich Raum geben.  
 
Eine schöne Aufforderung für das kommende Jahr!  

Gottes Segen wünscht Ihnen/euch Katharina Sommermann 
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£Wie lÿuft das jetzt eigentlich bei euch mit Taufen, Trauungen und  
Beerdigungen?¯  
 

Grundsÿtzlich gilt: All diese £Kasualien¯ (von lat. casus, d .h. Fall) werden 
stadtweit organisiert. Wenn Sie also z. B. ein Kind taufen lassen wollen, rufen 
Sie im Stadtpfarramt (Tel. 53315210) an. Im Team der Pfarrpersonen  
verteilen wir die Kasual-Termine vorab. So hat jede/r von uns einen oder zwei 
Bestattungstage in der Woche und übernimmt regelmäßig Tauf- bzw.  
Trau-Samstage. Ein Beispiel: Ich, Johannes Michalik, habe derzeit meinen  
Bestattungstag am Montag.  
 

Wie ist es, wenn Sie eine Wunsch-Pfarrperson für den Anlass möchten? Dann 
geben Sie das bei Taufen und Trauungen im Stadtpfarramt an! Sie bekommen 
Terminvorschläge und meistens kann der Wunsch erfüllt werden. Das gleiche 
gilt auch, wenn Sie eine Wunsch-Kirche für den Anlass haben.  
 

Was aber, wenn jemand Ihrer Angehörigen verstirbt und Sie eine Wunsch-
Pfarrperson haben? In den meisten Fÿllen gehen Sie zunÿchst zum  
Bestattungsinstitut und dieses benachrichtigt dann das Stadtpfarramt. Da ist 
dann meistens der Termin und damit die Pfarrperson schon festgelegt!  
Deshalb lohnt es sich in diesem Fall zuerst im Stadtpfarramt anzurufen und 
zu erfragen, wann Ihre Wunsch-Pfarrperson seinen nÿchsten Bestattungstag 
hat. Daraufhin können Sie dann mit dem Bestattungsinstitut den Termin 
festmachen. Mittlerweile sind der Großteil der Bestattungen Trauerfeiern mit 
Urnenbeisetzung, bei denen eine langfristige Planung einfach ist. Auch bei 
Erdbestattungen versuchen wir Ihren Wunsch zu erfüllen.  
 

Daneben gibt es auch Ausnahmen und besondere Situationen. Melden Sie 
sich auch in so einem Fall! Wir versuchen sowohl im Stadtpfarramt als auch 
in der Auferstehungskirche Ihnen weiterzuhelfen.  
 

Da wir auch ein eigenes Pfarramt in der Auferstehungskirche haben, können 

Sie auch bei uns zu den Bürozeiten oder über den Anrufbeantworter für  

Taufen, Trauungen und Bestattungen anfragen. Wir leiten Sie entweder  

weiter oder kümmern uns direkt darum. Rufen Sie gerne an!  




